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			Vorwort

			500 Kilometer? Am Stück? Auf einem Fahrrad? Nie im Leben! Oder doch?

			Dieses Buch mit meinen 72 Lieblingsplätzen soll vor allem eins: Sie verführen! Verführen zum Radfahren auf einem der schönsten und zugleich noch unbekannten Radwege hoch im Norden Deutschlands – dem Ostseeküstenradweg. Auf acht Tagesetappen geht es die 500 Kilometer von Flensburg nach Wismar fast immer nah am Meer entlang. Und das mit einem Höhenprofil knapp über Meeresspiegelniveau – Garant für herrliche Aussichten und Genuss pur für Tourenradler wie E-Biker, egal ob Frischling oder schon grau meliert und erfahren. 

			
			Unter uns gesagt: Lassen Sie dieses Buch im Regal liegen, wenn Sie nur möglichst schnell auf zwei Rädern von A nach B kommen wollen. Denn ich werde auf den folgenden Seiten mein Bestes tun, Sie unterwegs immer wieder zu verführen – vor allem zum Genuss. Mit Plätzen zum Entdecken und Träumen, zum Essen und Schwelgen. Mit Hotels zum Wohlfühlen und Erholen. Mit Alternativrouten und Ausflügen, damit Sie die schönsten Ecken entlang des Ostseeküstenradwegs nicht verpassen und doch immer leicht zur Hauptroute zurückfinden. Übrigens: Alle E-Biker werden die jeweiligen Etappen mit einer Batterieladung bewältigen können. Laden Sie den Akku für die Unterstützung bei Gegenwind am besten über Nacht im Hotel auf, denn in den Weiten der Ostseeküste findet sich nicht immer auf Anhieb eine Ladestation. Das Kartenmaterial für jede Etappe zeigt übersichtlich alle Lieblingsplätze, und in der dazugehörigen Streckenbeschreibung biete ich Ihnen meine Ideen und Erfahrungen für die jeweilige Route einschließlich Übernachtungstipps an. Aber Sie wählen, was Sie am meisten reizt. 

			Wer sich auf all das einlässt, wird wahrscheinlich keine Höchstwerte auf seinem Fahrradcomputer erzielen, aber sein Genießerherz wird ganz bestimmt höherschlagen. 

			In diesem Sinne also: auf zu purer Biking-Emotion!

			
			Tipp: Die GPX-Daten zu den Routen der einzelnen Etappen finden Sie zum Download unter www.gmeiner-kultur.de/ostseekueste. Leitfaden lesen, Track in ein Navigationsgerät oder entsprechendes Kartenprogramm importieren, losradeln und leiten lassen …
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			1. Etappe 

			Von Flensburg mit Dänemark in Sicht nach Kappeln
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			Ein »hyggeliger« Beginn

			Von Flensburg mit Dänemark in Sicht nach Kappeln (Streckenbeschreibung)

			Für mich ist dies die Glücksetappe schlechthin. Es beginnt schon in Flensburg, obwohl vor allem bekannt wegen unserer Punkte für allerlei Verkehrssünden. Dabei hat diese Stadt viel zu bieten und wähnt sich mit ihren knapp 95.000 Einwohnern auf dem Weg zur Großstadt. Zum Glück (erstes Glück!) ist sie das aber noch nicht, sondern gefällt durch alte Gassen und Kaufmannshöfe, die an die maritime Vergangenheit erinnern. Gern zeigt man seine Traditionen, sei es die Rumproduktion im Kielwasser der Karibikfahrten des 19. Jahrhunderts oder das blitzende Besteck der traditionsreichen Silbermanufaktur Robbe & Berking. Aber nicht nur die haben sich neu erfunden und sind nun im Yachtbau tätig samt modernem Yachting Heritage Center. Auch die Stadt richtet sich neu aus und setzt (zweites Glück!) auf die erstaunlich große Zahl an jungen Erwachsenen und somit auf Dynamik. Flensburg ist Aufsteiger im Bereich der Start-ups und IT-Gründungen. Dienstleistungen stellen 85 Prozent aller Jobs – und das nach Jahrzehnten als Marine- und Bundeswehrstandort. Die Strategie: »innovativer Mittelpunkt« einer gemeinsamen Kulturregion statt nur Grenzstadt zu Dänemark. Und tatsächlich lebt man in einer deutsch-dänischen Zwischenwelt. Nicht nur das Motto der Stadt: »Zwischen Himmel und Förde«, sondern auch Veranstaltungen und Schulen sind auf Schildern zweisprachig angeführt. 

			Aber nun zieht es mich hinaus auf den Ostseeküstenradweg. Nach einigen Anstiegen (die einzig nennenswerten aller Etappen – insgesamt 400 Höhenmeter) auf den ersten zehn Kilometern erreiche ich bald das dritte Glück (!) – das Schloss Glücksburg, das schneeweiß im Wasser leuchtet. Auf dem Weg dahin biege ich kurz vor Glücksburg links ab in die Sandwigstraße und erlebe während eines Hotel-Zwischenstopps, um mehr Zeit in Flensburg und Glücksburg zu verbringen, mein persönliches Highlight dieser Etappe im Strandhotel Glücksburg. Denn hier lerne ich das dänische Rezept für Glück und Wohlbefinden kennen – »Hygge« –, probieren Sie es aus. 

			Danach ein kleiner Ausflug abseits des Radwegs in das wilde Gebiet der Halbinsel Holnis. Steilküste und Blick auf Dänemark lohnen. Weiter Richtung Süden genieße ich die Abgeschiedenheit dieser nordischen Angelner Landschaft, zum Beispiel im Strandkorb auf dem Langballigauer Steg mit den besten Fischbrötchen der Welt (viertes Glück!). Über kleine und kleinste Radwege schlängele ich mich weiter südwärts, bis sich bei Gelting auf einmal das fünfte Glück (!) vor meinen Augen weitet – die Geltinger Bucht. Wenn Sie noch fit genug sind, dann machen Sie die Ausflugsroute rund um das Naturschutzgebiet, um die Konik-Ponys zu sehen, die hier wild leben. Nun geht es zurück in die Zivilisation und das Städtchen Kappeln mit seiner TV-Romantik-Serie Der Landarzt. Oder bis zu meinem persönlichen Favoriten abseits der offiziellen Route – Sieseby. Dazu ab Kappeln die Alternativroute (aus Etappe 2) weiter bis in das hübsche Örtchen Arnis nehmen und mit der kleinen Fähre übersetzen. Über Winnemark fahren Sie entlang der Schlei bis Sieseby in den wunderschön restaurierten Gasthof Alt Sieseby von 1867 mit leckerem Essen und schnuckeligen Zimmern mit Schleiblick. Pures Glück für 13 Kilometer mehr.

		

		
			

		


		
			KURZ & BÜNDIG

			Start: Flensburg

			Ziel: Kappeln oder Sieseby (siehe Alternativroute Etappe 2) – je nach Übernachtungspräferenz; für mehr Zeit im Flensburg-Glücksburger Raum: Übernachtung in Glücksburg

			Städte auf dem Weg: Flensburg, Glücksburg, Langballigau, Gelting (über offizielle Nebenroute des Ostseeküstenradwegs), Kappeln

			Gesamtkilometer: 72 Kilometer; Ausflugsroute über Holnis: + 8 Kilometer; Ausflugsroute über die Geltinger Birk: + 10 Kilometer; bei Übernachtung in Sieseby ab Kappeln: + 13 Kilometer

			Tourencharakter: 410 Höhenmeter hoch und runter, überwiegend zu Beginn der Etappe; bei allen anderen Etappen deutlich weniger Höhenmeter

			Tipps für die Ausflugsrouten: Beide Ausflugsrouten (über die Halbinsel Holnis und über die Geltinger Birk) lohnen wegen wunderschöner Landschaftseindrücke und Tierwelt. Der Abzweig nach Holnis liegt etwa einen Kilometer hinter dem Dorf Schausende. Highlight ist hier die Steilküste. Der Weg um die Geltinger Birk startet in Goldhöft, links Richtung Mühle Charlotte und NABU-Infohütte. Im Ort Falshöft rechts abbiegen und über Langfeld zurück zum Ostseeküstenradweg.

		

		
			

		


		
			1  Quirliges Leben in alten Anwesen

			Architektur: Die Kaufmannshöfe der Roten Straße

			Flensburg? Da denken die meisten an Kraftfahrt-Bundesamt und Rum, der ursprünglich per Schiff von der Kolonie Dänisch-Westindien in die Stadt kam. Für mich aber ist Flensburg vor allem die Stadt der Durchgänge, kleinen Gassen und Höfe, die immer wieder überraschende Einblicke in den Charakter dieser nördlichsten Stadt Deutschlands geben. Am schönsten sind sicherlich die ehemaligen Kaufmanns- und Handwerkerhöfe der Roten Straße gleich hinter dem Südermarkt abseits der großen Einkaufsstraße Holm. Ein Bummel durch fünf sehr unterschiedlich gestaltete Höfe ist sehr lohnenswert. 

			Mal hell und sonnig dekoriert wie der Sonnenhof, mal eng mit schwarz-weißem Fachwerk wie der Krusenhof oder wunderschön bepflanzt wie der Blumenhof. In allen Höfen locken kleine Geschäfte und Lokale: Frisch gerösteten Kaffee gibt’s in der Alten Kaffeerösterei, individuell gestaltete Schuhe bei Schrittmacher, Kunsthandwerk in der Hoftöpferei, Mode und Geschenkartikel bei Nobelle sowie Silber bei der heimischen Robbe-&-Berking-Manufaktur – immer geschmackvoll und mit viel Liebe für das Detail gestaltet. Bis auf die Braasch-Höfe sind alle Teil einer Pächtergemeinschaft. Wo früher auf dem Ochsenweg zwischen Altona und Dänemark die Pferde gewechselt und Waren gelagert wurden, geht es heute vor allem um Genuss und Vergnügen. 

			Wenn Sie sich an alldem sattgesehen haben, dann schlendern Sie den Holm, die Fußgängerzone, hinauf. Aber schauen Sie statt in die Auslagen der Ladenketten lieber in die Höfe, Durchgänge und Gassen links und rechts der Einkaufsmeile und spüren der Atmosphäre der Kauf- und Schifffahrtsstadt vergangener Zeiten nach. Dann noch kurz am hübschen Nordermarkt für einen Cappuccino stoppen, die repräsentativen Bürgerhäuser der nahen Toosbüystraße ansehen und sich über das baumelnde Schuhwerk der Norderstraße amüsieren.

			
			Tipp: Gegen den Hunger: Kurz vor dem Nordermarkt können Sie ausgesprochen lecker essen in Olli’s Weinlounge.
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			 Kaufmannshöfe Sonnenhof, Blumenhof, Kruse-Hof, 

			 Braasch-Höfe /// Rote Straße /// 24937 Flensburg-Innenstadt /// 

			 www.rotestrasse.de /// 

			 

			 Olli’s Weinlounge /// Große Straße 52 /// 

			 24937 Flensburg-Innenstadt /// 04 61 / 80 79 77 30 /// 

			 www.ollis-weinlounge.de /// 

		


		
			2  »Scheele« Seite mit Kapitänsausblick

			Architektur: Johannisviertel in Flensburg-Jürgensby

			Es ist die »scheele« Seite der Stadt, wie der Rheinländer sagen würde, die falsche Seite. So wirkt es jedenfalls, nachdem ich durch den liebevoll Mauseloch genannten Durchgang zu Fuß hinüber in den Ostteil Flensburgs gekommen bin und nun durch das Johannisviertel im Stadtteil Jürgensby schlendere. In jeder anderen Stadt würde man sich um diese schmucken, aber zum Teil noch vernachlässigt wirkenden kleinen Häuser in den Gassen rund um die Johannisstraße reißen, um zentrumsnah und doch ruhig zu wohnen. Hier scheint es, als ob die Stadt noch überlegt, diesen Schatz zu heben, der in den 60er-Jahren durch eine geplante Hochstraße und den entsprechenden Abriss von der übrigen Stadt geradezu abgeschnitten wurde. Im offiziellen Altstadtplan der Tourismus-Agentur fristet das Johannisviertel als Punkt 35 unter »Ostseite des Hafens« sein Dasein – und ist doch so spannend! 

			Zum Glück gibt es den Verein Östliche Altstadt Flensburg, dessen »Kulturpunkte« die Highlights herausstellen (eine Karte des Vereins mit allen Punkten finden Sie unter www.altstadt-flensburg.de). Einer Schwiegermutter verdankt zum Beispiel der Margarethenhof (Johannisstraße 24) mit seiner 400-jährigen Geschichte als Adelssitz, Zuckerhof, Eisengießerei und Fabrikantenvilla seinen heutigen Namen, der an der dreigiebligen Front prangt. Geradezu malerisch wirken die ehemaligen Kapitänshäuser entlang der Sankt-Jürgen-Straße. Die Seemänner hatten Glück – das Gelände außerhalb der Stadtmauern gehörte im 18. Jahrhundert dem Kloster. Deshalb durften sie hier bauen, wo sie auf den Hafen und ihre Schiffe schauen konnten. 

			Überhaupt: diese Aussicht! Der östliche Teil Flensburgs steigt terrassenartig an und bietet nach dem Aufstieg über die Sankt-Jürgen-Treppe oben am Erlenweg einen einmaligen Panoramablick auf die Förde. Nicht umsonst wohnt man ja auf Jürgensby!

			
			Tipp: Dänemark per Buslinie 1 oder 7. Vier Kilometer nördlich von Flensburg liegt der kleinste Grenzübergang: Schusterkate. Von dort ins dänische Kollund wandern (zwei Kilometer), zurück nach Flensburg per Schiff.
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			 Johannisviertel /// Johannisstraße (24) und in Verlängerung 

			 St.-Jürgen-Straße (14–31) /// 24937 Flensburg-Jürgensby /// 

			 www.altstadt-flensburg.de /// 

			 

			 Grenzübergang Schusterkate /// Dammweg /// 

			 24955 Harrislee /// www.harrislee.de /// 

		

OEBPS/Images/1_RoteStrasse_Blumenho_fmt.jpeg





OEBPS/Images/cover-imageOstseeRad.png
e e E A e Ausflugsziele @

Paradiesisch schlemmen /Jf
Fiir Familien & Genussradler A#

@

Va VAN Wa Vo Ne) /

~AN NN / |
~~ND A~ A =
= oo e e s
A~ AN~ KRISTIN GRUNDMANN

B N N P o P A A v ao Voo s Bt N e R S S G U






OEBPS/Images/2_Juergensby_1_fmt.jpeg





OEBPS/Images/iStock-628823410_fmt.jpeg





OEBPS/Images/129046.jpg
_ Aroskebing
)

Marstal

Treia

~ Qsterfeld L
Husum)

ns J

7 b
 Schwabstedt Borm Kroppy \ N
/ /

ErE 2 —  Ostseekiistenradweg
) B hugin Lieblingsplatze
Y ", =
s % JSHoUg Wangels 1] ﬁ;e
}“tin}\eﬁ % b Vangel olst
; : i J
Tellngggin /. S %AM
X 7
Nordhastedt
- )7 romitz /
Kuh\ungsbgm
Bastorf
Retik—
]
Biendorf.

/"Néux;‘&;w

\ Vasle $p

B“‘m‘“‘z () Kirchdorf Blgwaﬂ Kamin

 Neubiirg

Ste enlmal \
b :9 . Grevesmuhlen.

"\ Klein Offenseth-
- sparrieshoop
A i ¢





OEBPS/Images/129070.jpg
b4

Skovmose
Sonderby as
/ (]
/
sa/
Kollund
Smedetry Osterskov
Bov N ihie oad Gliicksburg
" lfostsea) ostsee
—  Ostseekiistenradweg
A Flensburger
5 = Westerholz == Alternativroute
(2. Etappe)
W/Ses) Osterhol® @ Lieblingsplitze
B
Munkbrarup angball {Griabiny
Hodderup
_ Mazsbal . Dollerup Aubrock
© TS Wattschakng  Kattberg Grundhof %
5
T ) oldhoft
4 Flintholm el &
Tastrupfeld 2\ Wolfsbriick Steinbergkicche &
A\ 3 Markerup . Stalitt Gelting  Katt
Wielenberg Hirup ) Mt ore
N Niesgrau Breede ol
\ Ausacker Barg Regelsrott
N Ausackerwesterholz 4 el sondoraprad N7
: . Stery tenderupfel
Freienwill P Rottberg. Dustholz
\ S S
2 " Fgrus Guholz ) pugholz
Estrupfeld 5
/ Gammelbymoor
\ ({ Stangheck Tasselberg
Schahy Ahneby i
Grofisolt  Ulegra Stoltebill Maastigl
GroRsoltwesterholz rog
Satrup Mooswatt Rogge
Satrupkirchenholz ‘l(} Kleindrlt Lot
. Sastrip | SPESEEE “Mahlenholz
Kohnholz X S E; ‘
Suderschmedeby sk S peln
jesholz \
Scheggerottfeld
Havetoft  Dammholm f e Rabenkirchen ~ - A Loitmarkfeld
Sieverstedt ~ Havetoftfeld { S - ™ ' A Xopperby | Nobbelfeld
\ = iderbrarup > Brodersby
Fenne Uslsby Stodort Habertwedt Schonhagen
Sehle | Karby
Kiappholz ~ Dennholm } va A Bohotzat Nottfeld o
/ / Brebelholz Boren Wingfark At
/( / e Dorphof
Helligbek Sl ./ Ketelsby - Bockholz
BOKud ook 28 it
Stolk e Steinfeld B st by
Sieseby 4
Titadiwspisetell b
b

o Suderfahrenstedl) [ibackst

Wackerade b N
/'"‘R\ mapsdnews com/©HERE





